
LokalsportNummer 208 Mittwoch, 9. September 2015

Wie schon letztes Jahr star-
teten die Junioren der SGi
Grüntal-Frutenhof mit
einem Paukenschlag in die
deutschen Meisterschaften
der Sportschützen auf der
Olympiaanlage in München.

Im Wettbewerb über 25 m mit
der Olympischen Schnellfeu-
erpistole sicherten sich Ma-
rius Lutz, (553 Ringe), Philipp
Holzner (531) und Markus
Röller (458 ) den dritten Platz
in der Mannschaftswertung
und holten damit Bronze. In
einem spannenden Wettbe-
werb musste sich die SGi
Grüntal-Frutenhof nur der
ausschließlich mit National-
kaderschützen besetzten
Nachwuchsmannschaft des
Bundesligisten SV Kriftel und
dem SSZ Suhl geschlagen ge-
ben.

Marius Lutz qualifizierte
sich zusätzlich mit dem dritt-
besten Ergebnis aller Starter
souverän für das Finale der
besten sechs Junioren. Dabei
konnte er am frühen Nachmit-
tag zum wiederholten Male
seine Qualitäten als Wett-
kampftyp unter Beweis stel-
len. Vom ersten . Durchgang
an immer vorne mit dabei,
überstand Marius Lutz alle
Ausscheidungsrunden und er-
zielte wie Florian Thünemann
dabei insgesamt 15 Treffer.
Nachdem das erforderliche
Stechen nochmals unentschie-
den endete, brachte die nächs-
te Runde die Entscheidung
und Silber für Marius Lutz.

Nach den Medaillengewin-
nen vom frühen Nachmittag
lieferte die Juniorenmann-
schaft auch am Abend eine or-
dentliche Leistung in der Dis-

ziplin 10-m Luftpistole ab. Als
Lohn kam sie auf den respek-
tablen 11. Rang mit 1615 Rin-
gen (Lutz 561, Holzner 547,
Röller 507.).

In der Einzelwertung fast
das identische Bild wie am
Morgen. Marius Lutz schaffte
diesmal als Vierter von über
70 Startern den Sprung ins Fi-
nale der acht Besten. Zu Be-
ginn abwechselnd auf Rang
drei und vier platziert, konnte
sich Marius Lutz im Finale im-
mer weiter steigern und zwi-
schenzeitlich sogar die Füh-

rung übernehmen. Nach der
fünften Ausscheidungsrunde
war klar: eine Medaille ist si-
cher. 

Bereits ein großer Erfolg,
denn die beiden noch verblei-
benden Konkurrenten waren
niemand geringerer als der
EM-Teilnehmer Eric Lohnke
und der aktuelle Junioren-
weltmeister mit der 50- Meter-
Pistole, Alexander Kindig.
Und dann die Sensation:
Kindig scheidet als nächster
aus und gewinnt »nur Bronze.

Die Entscheidung fällt dann

mit dem 20. und letzten
Schuss. Am Ende standen ins-
gesamt 197,6 Ringe und Gold
für Lohnke, und 197,5 Ringe
und Silber für Marius Lutz.
Das Ergebnis könnte nicht
knapper sein, und doch waren
sich Trainer, Betreuer und
Gratulanten bis hin zum Bun-
destrainer Detlev Glenz bei
der Siegerehrung einig. Ma-
rius Lutz hat sich phantastisch
präsentiert, und nicht Gold
verloren, sondern Silber in
einem mehr als hochklassigen
Wettbewerb gewonnen.

Entscheidung im letzten Schuss
Sportschießen Marius Lutz zweifacher deutscher Vizemeister / Team auf Rang drei

Die in München bei der deutschen Meisterschaft erfolgreiche Juniorenmannschaft der SGi Grüntal-
Frutenhof mit (von links) Philipp Holzner, Markus Röller und Marius Lutz. Foto: SGi

Von Martin Gruhler

Relativ souverän in Führung
liegend, bedeutete ein auf
Grund einer Berührung ent-
standener Aufhängungsdefekt
des Rowe-Mercedes-Duos
Klaus Graf und Christian Ho-
henadel. das vorzeitige Aus
beim siebten Lauf der Nür-
burgring-Langstreckenmeis-
terschaft.

Der Dornhaner führte mit
dem 550-PS starken Flügeltü-
rer-Mercedes das Rennen in
Runde 22 mit rund 30 Sekun-
den Vorsprung souverän an,
als er das Rennen an der Box
aufgeben musste. Sein im
saarländischen St. Ingbert sta-
tionierten Team mit vielen Ex-
DTM-Technikern überzeugte
bis zum Ausfall mit einer star-
ken Leistung.

Bei den am Nürburgring
gerne sich überschlagenden
Wetterkapriolen wurde das
Duo Graf/Hohenadel nach
einem kontrolliert gefahrenen
Qualifying auf Platz drei ge-
zeitet. Auf der regennassen
Eifel-Achterbahn übernahm
Hohenadel nach dem Start in
der ersten Kurve die Führung.
Die Rowe-Mannschaft hatte
auf richtige Regenreifen ge-

setzt, während einige Mitfavo-
riten mit nachgeschnittenen
Slickpneus den Start mit der
Hoffnung auf einer sich bald
abtrocknenden Piste gewagt
hatten. Indes: 

»Wir hatten genau richtig
gepokert. Christian kam mit
einer klasse herausgefahrenen
Führung zum Reifenwechsel
herein und konnten uns dann
schnell wieder an der Spitze
behaupten«, lobte Klaus Graf
den FIA-GT3-Europameister
von 2010. Hohenadel lieferte
sich im weiteren Rennverlauf
einen spannenden Zwei-
kampf mit einem weiteren

Flügeltürer des Black Falcon-
Teams um die Spitze im 167
Wagen starken Feld.

In dem Führungsduell
wechselte fast jede Runde die
Reihenfolge. In der Auseinan-
dersetzung kam es aber zu un-
sportlichen Berührungen, als
der Black Falcon-Mercedes
mehrmals dem Rowe-Flügel-
türer ins Heck fuhr. 

Nach dem Fahrerwechsel in
Runde 18 baute Graf diesen
zunächst weiter aus. In Runde
22 bog der zweimalige Ameri-
can Le Mans-Sieger aber nach
Vorankündigung per Funk zu
einen unplanmäßigen Stop an

den Boxen an. Dabei wurde
der Bruch des unteren Quer-
lenkers hinten rechts festge-
stellt. Ein Folgeschaden infol-
ge einer früheren Berührung
mit einem weiterem Flügeltü-
rer-Mercedes von Marco En-
gel/Nico Bastian.

»Zum Zeitpunkt des Aus-
falls hatten wir das Rennen
und die Konkurrenz souverän
im Griff. Wir haben eigentlich
alles richtig gemacht, jedoch
nicht mit der Aggressivität
und Unsportlichkeit der Mar-
kenkollegen gerechnet.
Scheinbar ist dies die einzige
Möglichkeit uns zu stoppen«,
ärgerte sich Klaus Graf. »Wir
haben eine ausgezeichnete
Leistung geboten, die sport-
lich nicht belohnt wurde«.

Hubert Haupt, Abdulaziz
Bin Turki Al Faisal, Adam
Christodoulou und Yelmer
Buurman überquerten im
Black Falcon-Mercedes-Benz
SLS AMG GT3 nach 41 Run-
den auf der 24,358 Kilometer
langen Kombination aus Nür-
burgring Kurzanbindung und
Nordschleife als Sieger und
verfehlten mit einer zurückge-
legten Distanz von 998,678
Kilo nur knapp die 1000-Kilo-
meter-Marke.

Von Markenkollegen ins Abseits befördert
Motorsport Klaus Graf nach unsportlicher Aktion in Führung liegend ausgefallen

Mit seinem Flügeltürer schnell unterwegs war Klaus Graf auch in
der legendäre Nürburgring-Steilwandkurve Karussell. Foto: Gruhler

Bei der Springprüfung der Klasse
M* mit Siegerrunde, dem Haupt-
ereignis beim Reitturnier in Eff-
ringen, belegte der Vorjahressie-
ger Ralf Weischedel aus Sulz mit
Quantus mit einem Rückstand
von vier Sekunden auf den Sieger
Marco Reik diesmal den zweiten
Platz.
Mit Platz drei überzeugte auch Va-
nessa Frey vom RV Waldachtal
als Dritte dieser Prüfung mit Ce-
sanne. Mit dem gleichen Pferd be-
legte sie in der zweiten M-Prü-
fung zudem Rang zwei und holte
den Sieg in der Punktespringprü-
fung Klasse L. 

Springprüfung Klasse M*
mit Siegerrunde
1. Marco Reik, LRFV Weil der
Stadt, Candy-Girl, 0 Fehler/38.15
Sekunden; 2. Ralf Weischedel,
PSV Gäufelden, Quantus,
0/42.15; 3. Vanessa Frey, RV Wal-
dachtal, Cesanne, 0/43.83; ... 9.
Thomas Wirth, RC Heiligen-
bronn, Candilla, 4/68.24, ... 13.
Thomas Wirth, RC Heiligen-
bronn, Lagros, 4/70.16.
Springprüfung Klasse M*
1. Christoph Roth, RFV Böblin-
gen, Chenoa, 0 Fehler/66.80 Se-
kunden; 2. Vanessa Frey, RV Wal-
dachtal, Cesanne, 0/67.25; 3. Elias
Pfrommer, RFV Effringen, Abra-
xas, 0/69.59; ... 11. Stefan Bratz,
RFV Pfalzgrafenweiler, FBW
French Cool, 4/69.34.
Springprüfung Klasse L
1. Vanessa Frey, RV Waldachtal,
Cesanne, 0 Fehler/50.42 Sekun-
den; 2. Christoph Wilke, RC
Waldhöfe Gärtringen, Apassiona-
ta, 0/55.18; 3. Thomas Wirth, RC
Heiligenbronn, Lagros, 0/57.44
;...7. Martin Haizmann, RFV
Pfalzgrafenweiler, Arthos,
0/63.87; ... 11. Heinz W. Hauke,
RFV Pfalzgrafenweiler, Cretel, 4/
59.81... 18. Heinz W. Hauke, An-
tonia, 8/54.50.
Springprüfung Klasse L
1. Anna-Lena Seeger, Wildberg/
RSV Dreiherrenstein, Cassidy,
null Fehler/54.32 Sekunden; 2.
Alisa Enderle, RG Waldhof Wild-
berg, Charming Chica, 0/56.94; 3.
Ann-Katrin Kruse, LRFV Weil der
Stadt, Let Kiss, 0/57.63; ... 8. Ste-
fan Bratz, RFV Pfalzgrafenweiler,
FBW French Cool, 4/54.08.
Stilspringprüfung Klasse L
1. Lisa-Marie Rau, TSV Altensteig,
Squaw v. Missihof, 8.20; 2. Sarah
Schuler, TSV Altensteig, FBW
Harry McLeary, 8.00; 3. Samira
Alber, RC Heimsheim, Rosen-
montag, 7.80; ... 7. Miriam Ruoff,
RV Nordstetten-Horb, Master of
Disaster, 6.90.

Punktespringprüfung Klasse L
1. Marco Reik, LRFV Weil der
Stadt, Candy Gir, 55.80; 2. Tobias
Bessler, RC Domäne Eschmühle,
Quarrtulain, 59.70; 3. Mareike Pa-
pe, RFV Herrenberg, Chiara,
61.36; ... 6. Thomas Wirth, RC
Heiligenbronn, Candilla, 63.35; ...
8. Andrea Proß, RSG Altheim,
Gismon Le Joli, 65.31; ...10. Ste-
fan Bratz, RFV Pfalzgrafenweiler,
FBW French Cool, 68.59.
Punktespringprüfung Klasse L
1. Vanessa Frey, RV Waldachtal,
Cesanne, 59.48; 2. Alisa Enderle,
RG Waldhof Wildberg, Cher,
60.97; 3. Marco Reik, LRFV Weil
der Stadt, Quax, 61.40.
Springpferdeprüfung Klasse L
1. Elias Pfrommer, RFV Effringen,
7.70; 2. Julia Brösamle, RV Jettin-
gen, La Cross, 7.50; 3. Karl-Heinz
Hoffmann, RFV Ehningen, Chee-
ny, 7.30.
Springpferdeprüfung Klasse A**
1. Mohamad Mogheeth Alshehab
(Herrenberg/RFV Herrenberg,
Bleu Boy, 7.90; 2. Marie Reschke,
TV RG Gültstein, auf Bibby, 7.80;
3. Alexandra Schwerdt, TSV Al-
tensteig, Fürstin Luna. 7.70.
Springprüfung Klasse A**
1. Mareike Decker, RFV Ehnin-
gen, Bob Herceg Betti, 0 Feh-
ler/64.53 Sekunden; 2. Valentin
Enderle, RG Waldhof Wildberg,
Calimero, 0/64.60; 3. Laura Geiß-
ler, RFV Pfalzgrafenweiler, Candy
so sweet, 0/65.22; ... 5. Manuela
Meier, Schwarzwälder RV Freu-
denstadt, Quentin vom Schleif-
bach-Hof 0/69.50; 6. Annkatrin
Traub, RFV Pfalzgrafenweiler,
Chita, 0/71.97-
Springprüfung Klasse A**
1. Josephine Schütz, RG Wild-
berg, Coralie, 0 Fehler/57.88 Se-
kunden; 2. Jessica Wirth, RC Hei-
ligenbronn, Peggy-Sue, 0/59.59;
3. Vanessa Lutz, RC Waldhöfe
Gärtringen, Bumble Bee, 0/60.12.
Stilspringprüfung Klasse A*
1. Saskia Kampe, Schwarzwälder
RV Freudenstadt, Fairytale, 7.30;
2. Nadine Bihler, RFV Effringen,
Royal Society, 7.20; 3. Meike
Raap, TSV Altensteig, Anuk, 7.00.
Stilspringprüfung Klasse A*
1. Sarah Schuler, TSV Altensteig,
FBW Harry McLeary, 8.00; 2. Li-
sa Spingler, RV Horb, Copacaba-
na, 7.80; 3. Rebekka Funk, RFV
Effringen, Filou, 7.70.
Stilspringwettbewerb mit erl. Zeit
1. Nadine Bihler, RFV Effringen,
Royal Society, 8.00; 2. Meike
Raap, TSV Altensteig, Anuk, 7.60;
3. Saskia Kampe, Schwarzwälder
RV Freudenstadt, Fairytale, 7.30;
4. Annabell Pajonk, RFV Pfalzgra-
fenweiler, Chita, 7.20.
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(asa). Den abschließenden
Höhepunkt der derzeit für Ho-
telgäste laufenden Golfwoche
stellt am Freitag, 11. Septem-
ber, der 17. Traube Tonbach
Golf Cup auf der Anlage des
GC Freudenstadt dar. Mit die-
sem Turnier nimmt zugleich
Gerold Fischer seinen Ab-
schied, der bei allen bisherige
Austragungen für die Organi-
sation verantwortlich zeichne-
te.

Auch die humorvolle Art
des mittlerweile 88-Jährigen
bei der Siegehrung wird den
Teilnehmern fehlen, der seine
Aufgaben jetzt in jüngere
Hände legen will. Zuvor ist er
mit den passionierten Golfe-
rinnen und Golfern in diesen
Tagen nach dem Auftakt in
Freudenstadt noch auf den
Plätzen der Domäne Monre-
pos in Ludwigsburg und in
Bondorf unterwegs, ehe nach
einem Ruhetag und dem tradi-
tionellen Hüttenabend am
Freitag um 10 Uhr der Kano-
nenstart zum Charity-Turnier

fallen wird. Der Erlös des 17.
Traube-Tonbach-Cups wird
dabei der 2008 gegründeten
Sky-Stiftung und dabei beson-
ders dem internationalen
Straßenfußballprojekt »bunt-
kicktgut« zufließen. Aus die-
sem Anlass wird auch ein
Fernseheteam des Senders am
Freitag in Freudenstadt anwe-
send sein und eine Dokumen-
tation erstellen.

Prominentester Gast und
zugleich Schirmherr des Tur-
niers ist wieder Fußball-Welt-
meister Berti Vogts, der sich
im Klassement ebenso wie
Horst Köppel und Uli Stein
gegenüber dem Vorjahr um
einige Plätze nach vorne ver-
bessern will. 

Zusammen mit Berti Vogts
wird Hotel-Patron Heiner
Finkbeiner die 18 Löcher be-
spielen. Bei der Siegerehrung
im Clubhaus wird auch die in
diesem Jahr neu gewählte Prä-
sidentin des Golfchubs Freu-
denstadt, Gisela Gaiser, die
Gäste begrüßen. 

Abschied von Legende
Golf Am Freitag 17. Traube Tonbach Cup

Stammgast und Schirmherr beim Traube Tonbach Cup ist Fußball-
Weltmeister Berti Vogts. Foto: Schade

(asa). Das Konzept des SV
Baiersbronn, am Ende der
Sommerferien mit einem Ju-
gendfußballturnier den betei-
ligten Vereinen einen letzten
Leistungstest vor dem Ein-
stieg in den Rundenbetrieb zu
ermöglichen, geht auf. Mit
insgesamt 65 Mannschaften
sind die Felder in den sieben
Altersklassen gut gebucht.

Vom 11. bis 13. September
treten zunächst die älteren
Spieler an. Bei den A-Junioren
kommt es dabei am Freitag,
11. September, ab 18 Uhr, zu
einem Blitzturnier mit Spielen
der acht Mannschaften auf
zwei Plätzen.

Der Samstag, 12. Septem-
ber, beginnt um 10 Uhr mit
den Spielen der C-Junioren,

gefolgt um 13.30 Uhr mit dem
Vergleich der B-Junioren. In
beiden Klassen sind jeweils
acht Mannschaften gemeldet.

Titelverteidiger FV Malsch
führt bei den D-Junioren die
Liste der zwölf Mannschaften
an, die am Sonntag, 13. Sep-
tember, ab 9.30 Uhr um den
Sieg spielen. Bei den E-Junio-
ren hat ab 14 Uhr der gastge-

bende SV Baiersbronn Platz
eins gegen elf Mitkonkurren-
ten zu verteidigen, darunter
der SpVgg Freudenstadt als
Finalist 2014.

Am Sonntag, 20. Septem-
ber, schließen elf F-Jumnio-
renteams (ab 10 Uhr) und die
Bambini das Turnier ab. Die
sieben Mannschaften spielen
ab 14 Uhr jeder gegen jeden.

Start am Freitag mit Blitzturnier der A-Junioren
Jugendfußball Beim SV Baiersbronn werden Sieger in sieben Altersklassen ermittelt
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